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gtadtverordneten Sitzung

iſche anweſend die Herren Geh Regierungsrath Profm e Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze und
ih Dr HüllmannDr

Geh a iſt die Petition der te
wider auf vier Wochen zurückgelegt da die Schul

Tagen wegen der definitiven Anſtellung der techinigentonwiſſ e ecinnen Veſchluß gefaßt hat und eine bezügliche Magiſtrats

niſchen Lehrerinnen

e in kurzer Zeit zu erwarten iſt

Le Ferſammlung genehmigt die Verpachtung eines ſtädtiſchen
Reideburger Flur für 850 Mark Jahrespachtter St ſof und ßmann

e Von dem Pachtreviſionsprotokolle über das Landgut und
aber das Stadtgut nimmt die Verſammlung Kenntniß Gerichterſtatter

eet 5 ine Fahrſtraße auf dem weſtlichen Theile der
lten Promenade von der gr Steinſtraße bis zum Grundſtück

ne Promenade 1 Die Straße ſoll bekanntlich durch Anſchneiden der
Tun Promenade auf eine Breite von 8,55 m gebracht werden Die
bis ige Breite der Bürgerſteige 3 m will man beibehalten dagegen
die Fahrbahn auf welcher ſich jetzt nur das Geleiſe der Straßenbahn
befindet von 8 m auf 5 m bringen Außerdem ſoll ein Schutzſtreifen
on 0 30 m entlang der Promenade liegen bleiben Von der Promenade

ſoll ein Streifen von 2,55 m d i eine Geſammtfläche von 213 qm ge
nommen werden Dagegen entfallen von dem freiliegenden Streifen vor
dem Lehmann ſchen h durch die vorgeſchlagene Regulirung 138 qm
wieder zur Promenade ſo daß die Promenade nur 75 qm verliert Mit
dem Tholuck ſchen Konvikt iſt ein Vertrag abgeſchloſſen wonach die Stadt
die Straßenregulirung auf ihre Koſten ausführt die Auslagen aber ein
ſchließlich 1500 Mk für den zur Straße entfallenden Promenadenſtreifen
von der Konviktsverwaltung zurückerſtattet erhält St V Königer
empfiehlt Namens der Baukommiſſion Annahme der Magiſtratsvorlage

St V Pfaul beantragt Ablehnung Die Stadtgemeinde ſchaffe
unter großen Opfern neue Promenaden hier ſolle ein ſchönes Stück
Promenade mit alten Bäumen geopfert werden lediglich zu dem Zweck
um einem Privatbeſitzer Gelegenheit zu geben einen Garten mit Gebäuden
von vier bewohnbaren Stockwerken zu beſetzen Geſichtspunkte welche die

Verſchmälerung im öffentlichen Intereſſe wünſchenswerth machen könnten
überhaupt nicht angeführt werden Redner beantragt falls die Vorlage
angenommen werden ſollte die Höhe des zu errichtenden Gebäudes auf
z bewohnbare Stockwerke zu beſchränken

Stadtbaurath Genzmer weiſt nach daß ſehr wichtige Verkehrs
intereſſen für die vorgeſchlagene Regulirung ſprechen Die Straßenbahn

müßten infolge der ungünſtigen Steigungsverhältniſſe welche
ſo nicht beſeitigen laſſen nach der Oſtſeite der Promenade verlegt
werden ſobald elektriſcher Betrieb auf der Straßenbahn eingeführt
wird Auf der recht ſchmalen Oſtſeite befinde ſich aber bereits
ein Droſchkenhalteplatz weshalb für die ohnehin ſchlechten Verkehrs

ältniſſe in der Straße eine neue Fahrbahn eingerichtet werdene Die jetzige Fahrbahn auf der Weſtſeite ſei aber zu ſchmal für

den e ſo daß eine Verbreiterung unbedingt nothwendig
ſei Der projektirten neuen Straße fielen nur einige alte verkrüppelte
Bäume zum Opfer für welche weſentliche Verbeſſerungen im öffentlichen
Verkehrsintereſſe erzielt würden Gebäude von 4 bewohnbaren Stock ſeien
für eine ſo breite Straße nicht zu hoch vielmehr ſei es unſchön wenn

breite Straßen mit zu kleinen Häuſern beſetzt werden Geſundheit
liche Rückſichten en nicht für die Regulirung dagegen habe die
Stadt ein Intereſſe daran daß das Grundſtück nicht mit Hintergebäuden
beſetzt wird auf deren ſchöne Ausgeſtaltung doch weniger Werth gelegt
wird wie dies bei Vordergebäuden der Fall iſt

St V r ſpricht ſich im Sinne des St V Pfaul aus Er
beantragt die Berathung zu r und den Magiſtrat zu erſuchen die
ahzutretende Fläche noch einmal abzuſtecken damit die Mitglieder Gelegen
heit S ſich an Ort und Stelle zu überzeugen wie ſich die Verhält
niſſe re alten würden

Herr Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß der Magiſtrat gern
bereit ſein werde eine ſolche Abſteckung vorzunehmen wenn ſie von der
Verſammlung gewünſcht werden ſollte Der Herr Oberbürgermeiſter giebt
aber zu bedenken ob eine ſolche wiederholte Abſteckung nothwendig er
ſcheint nachdem die Verſchönerungskommiſſion und die Baukommiſſion
das Projekt an Ort und Stelle geprüft und die Vorlage empfohlen

Der Vertagungsantrag wird abgelehnt Jn der weiteren Erörterung
ſprechen die St V Brinkmann gegen und die St V Heiſer Bethcke
und Albrecht für die Vorlage

Hierauf ſtellt St V Pfaul einen neuen Vertagungsantrag Derſelbe
wird abermals abgelehnt

Sodann ſpricht noch St V Schmidt für die Vorlage worauf St V
Gygas beantragt den Bürgerſteig auf 4 m zu verbreitern und event

0 75 m von der Promenade zu nehmen Nachdem noch St V
Fölſche gegen den Antrag geſprochen hatte wurde ein Schlußantrag an
genommen und auf unter Ablehnung der geſtellten Abänderungs
anträge die Magiſtratsvorlage mit ſehr großer Mehrheit angenommen

5 Die Verſammlung nimmt Kenntniß von einer Mittheilung desMagiſtrats daß eine Berminderung der Steigung der neuen
Straße vor dem Tholuck ſchen Konvikt na der örtlichen Verhält
niſfe nicht ausführbar iſt Berichterſtatter St V Königer

6 Wegen der Abgabe von Gas an die Provinzial Jrren
Anſtalt Nietleben iſt zwiſchen der Provinzialverwaltung und der
Stadtgemeinde ein Vertrag vereinbart welchem auf Beſchluß der Stadt
derordneten Verſammlung u a die Bedingungen hinzugefügt wurden daß
die Reparaturkoſten der Leitung außerhalb des Stadtgebietes die Pro
vinzialverwaltung zu tragen hat und die Abgabe des Gaſes an die Pro
vinzialverwaltung

un für unannehmbar und erſucht dieſelben fallen zu laſſen
Der Magiſtrat beantragt im Einverſtändniß mit dem Gaswerkskuratorium
auf dieſe Bedingungen zu verzichten St V Apelt empfiehlt als Bericht

tter der Finanzkommiſſion Annahme der Vorlage Die Verſammlung
beſchließt ſo

7 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß vom Jahre
der 4iproz Anleihe des Jahres 1874

am 5 Proz verſtärkt wird das zu dieſer verſtärkten Tilgung und deren
Verzinfung erforderliche Kapital in Jahresraten von der ſtädtiſchen Spar
affe inſen und die Verpflichtung entliehen wird das

e von dem Zeitpunkte der Tilgung der Anleihe ab durch denjenigen
tbetrag zu verzinſen und zu tilgen welcher in Folge der vorzeitigen

Amortiſation der Anleihe disponibel wird die verſtärkte Tilgung für
orſchüſſe

Wie den Leſern des
GeneralAnzeiger bekannt iſt die Anleihe in Höhe von 1 Million

von dem Reichsinvalibenfonds im Jahre 1874 gegen 4 Pro

1898 ab die Tilgung

kaffe gegen 31 Proz

diejenigen Jahre ausgeſetzt wird für welche die erforderlichen
von der Sparkaſſe nicht zu erlangen ſein ſollten

De z e a rilen entnommen ngung der en war n u erreichen dagegen eineverſtärkte Tilgung bis zu 5 Prozent r zugeſtanden Von dieſem
z eſtändniß

e zur Abſtoßung der d

als Amortiſationsdarlehn von der Sparkaſſe entnehmen
würden von der Sparkaſſe 1 Million zu entnehmen ſein

aus dem Kämmereiverm en entliehen werden müſſendes Spertaſ

mm

kaſſe wird zuletzt den Betrag von 99800 Mk erreichen
mit dem Reichsinvalidenfonds vereinbarten Tilgungsplane im Jahre 1911
außer der regelmäßigen und letzten Tilgungsquote behufs völliger Tilgung
der Anleihe außerordentlich 116000
der Gewinn
werden

Halle 20 September

auf die Erhebung des
und Viehmärkten an den Handelsmann Chriſtian Buchholz für eine
jährliche Pacht von 30000 Mk gegen bisher 25360 Mk verpachtet
wird Berichterſtatter St V Aßmann

machen wonach das Ortsſtatut betr die Erhebung des Marktſtandsgeldes
dahin abgeändert wird daß in Zukunft keine

an der Stadtgrenze erfolgen und an dieſer Stelle ein
Gasmeſſer eingeſchaltet werden ſoll Die ProvinzialVerwaltung hält dieſe

U der z welcher bekanntlich mehrfach Ver
ckenden Schuldenlaſt gemacht hal Gebrauch

machen und die jährlichen Amortiſationsquoten in Höhe von 150000 Mk
uſammen

ch dem

Sparkaſſenſtatut kännen Darlehne nur gegen Unterpfand gewährt werden
weshalb zunächſt die c gegen Hinterlegung von Werthpapieren

Es ſoll aber eine
enſtatuts vorgenommen werden wonach das

Der Gewinn der Stadt
Aenderun
Darlehn ohne Unterpfand gegeben werden kann
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Nr 222des GeneralAnzeiger für Hall
Mittwoch den 22 September 1897

Weil nun in dem

k getilgt werden müſſen ſo könnte
zur Deckung dieſer außerordentlichen Tilgung verwendet

GGerichterſtatter St V Steckner
8 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß das Recht

arktſtandsgeldes auf den hieſigen Wochen Kram

St V Albrecht beantragt den Magiſtrat zu erſuchen eine Vorlage zu

erpachtung mehr vor

1 Ziehung der 3 Klaſſe 197 Kgl Preuß Fokterie
Rur die Gewinne über 160 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr
20 September 1897 vormittags

60 65 123 60 75 345 490 640 56 81 734 801 9650 1072 94 232 346 651 78 461
612 25 742 866 89 2212 200 726 42 95 840 73 3248 318 41 827 30 300 4324
62 66 459 547 707 87 954 5316 592 989 6034 48 63 77 130 38 42 287 561
649 898 7544 80 93 707 25 979 30000 8046 85 268 312 33 58 458 884 9042
118 221 67 445 542 908

10226 51 385 679 730 890 11068 381 410 71 583 8566 12024 181 267 403
6595 652 65 13147 66 348 97 415 551 922 14001 152 395 422 67 650 746 76 82
965 89 15183 355 300 461 547 644 79 779 16161 255 301 9 78 431 554 644
700 860 86 903 17059 616 60 703 7 953 90 18388 416 56 522 48 664 78 80 743
859 935 93 19325 431 596 619 33 77 813

20183 279 422 35 94 575 735 865 936 94 21019 208 66 88 475 698 607 835
69 910 22102 388 403 732 806 46 200 23073 199 253 73 303 454 544 78 616 48
887 500 89 92 93 913 53 82 24292 356 517 35 93 613 25 73 718 25035 200
269 378 90 789 922 46 53 26371 484 500 44 500 698 743 801 48 652 904 27284
437 536 616 810 964 28016 55 261 437 607 63 763 855 29011 129 63 27 317 7
6503 89 721 891

30296 370 400 47 514 39 200 746 31007 22 38 574 93 677 718 920 28
32104 313 437 654 74 708 200 68 96 944 73 33053 395 445 615 22 34026 43
50 140 57 296 689 701 29 818 41 992 35147 52 302 481 686 859 36065 337 73
448 619 56 58 746 99 829 49 951 90 37226 52 75 98 316 401 71 505 600 941

s 200 448 527 50 661 868 931 68 71 39153 324 46 460 92 679 646 63 78 717
915

40045 88 153 226 375 463 95 739 825 73 74 76 41084 179 297 337 66 769
888 912 42247 320 481 607 15 75 77 79 43037 109 381 441 744 811 941 44341

521 80 98 694 782 911 45012 87 161 213 333 617 83 732 95 879 981 46165 76
327 90 434 597 736 77 47072 234 341 46 412 16 32 628 78 200 762 48338

05 926 49 61 49161 378 463 524 713
9 36 680 810 62 51099 268 86 91 360 404 29 54 69 827 42

411 550 664 712 835 929 98 53011 143 201 310 28 32
57 607 752 824 89 987 55140 90 231 43 301 406 66

902 56338 437 6563 622 41 995 57085 144 316 95 448 508 872 91
333 401 601 76 200 509359 71 601 500 613 87 917

63 9855 61237 303 92 99 200 420 623
99 6594 604 32 72 200 837 69 63001 65

8 961 64039 135 3602 542 81 991 65096
66103 17 742 936 47 67061 62 318 553 676 914 70 68034

120 25 30 41 207 13 710
511 21 717 20 24 900
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66 505 969 101575 611 23 82 102008 283 302
324 200 6584 673 701 847 104074 322 866

140 76 344 55 521 627 300 738 43 106104 600 82 276 345 68 539 689
726 978 108085 99 219 632 44 562 833 921

111073 255 77 429 627 701 901 112062

1 Ziehnug der 3 Klaſſe 197 Kgl Preuß Fotterie
Nur die Gewinne über 100 Mk ſind den betreffenden Nummern in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr

20 September 1897 nachmittags
18 56 500 244 303 494 613 200 799 802 997 1010 45 151 245

707 72 87 849 60 2075 196 299 3652 484 604 71 91 727 3024 6
28 860 999 4232 300 41 484 602 98 654 805 989 5171 262 404 26

471 502 722 66 824 200 7006 87 143 388 433 57 7 664 603 57
8240 54 573 93 712 861 930 59 9144 310 82 495 549 56 601 27 6

10021 255 311 57 497 651 655 70 712 837 11048 74 214 320
433 87 200 93 928 12269 435 90 3 754 879 907 13018 88
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719 43 48 79 33119 213 658 362 419 570 760 846 60 977 99
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867 917 20 42047 143 71 229 93 349 79 529 697 894 43251 340
899 47 971 44036 127 260 360 693 702 45172 242 569 663 708 35 882 980
46028 130 206 705 901 37 85 47166 246 324 441 509 61
48046 429 761 93 826 960 49060 92 300

50119 332 75 463 72 88 506 79 96 692 826 981 51030 46 292 354 94 422 627
67 723 8855 52137 41 282 324 687 969 300 53100 27 92 283 300 65 578 619 33
783 99 806 913 200 64 97 54001 61 102 203 11 17 200 83 365 400 551 56 706
9 825 921 55107 20 286 330 683 758 982 56245 354 499 541 64
914 57102 264 98 368 490 6507 86 87 622 32 365 722 816 17 955 58247 71 3659

93 407 572 96 670 82 84 89 799 50027 431 566 811 36
G1493 583 608 10 32 38 62266 323 600

63093 111 17 4680 537 675 76 852 64219

835 59 66083 113 300 457 984 69 67121 66 589 688 715
211 21 425 27 90 514 47 701 44 937 69186 356 89 93

60 63 634 90 784 97 819 24 43 84 71234
979 72002 262 337 420 23 65 511 627 758 60

1 74012 121 634 869 75145 353 694 76012
7035 187 315 728 966 78209 912 67 709130 41

800 200 60 75 969 89 81138 329 518 53 794 871 966 82003
9756 83072 275 341 68 84 479 570 632 62 703

7265 72 89 889 936 37 300 85090 142 66 482 96 574
28 360 75 653 605 797 851 959 87022 49 176 95

536

671 200 717 899 975 95133 82 407 8
2 36 52 469 95 570 76 91 703 981 98055
87 99050 259 487 527 48 676 757 881 943

100071 200 95 107 27 86 236 317 6056 946 101021 260 520 57 603 752 67

l 03 46 893 103106 293 377 537 66 701808 83 938 76 105192 362 67 551
978 93 16601 273 495 583 746 96 810
833 97 108023 198 204 376 536 90 91

42 482 601 778 200 922 112066
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enommen wird ſondern die Einziehung durch Organe der ws
erwaltung erfolgt Die Verſammlung lehnt dieſen Antrag gegen die

beiden Stimmen der Sozialdemokraten ab S9 Antrag auf Vermehrung der Anzahl der Stadtverordneten
In der StadtverordnetenVerſammlung vom 19 Juli iſt folgender Antrag
eingebracht StadtverordnetenVerſammlung wolle beſchließen r
zu erſuchen die nöthigen Schritte zu thun um Erhöhung der e
Stadtverordneten entſprechend S 12 der Städteordnung vom 30
von 54 auf 60 Stadtverordnete herbeizuführen und betreffende J
ſo zu beſchleunigen daß die bevorſtehenden Wahlen auf Grund der

r ſtattfinden können
Herr Ober
der Stadtverordneten von 45 auf 54 erhöht wurde zählte die Stadt Hall

bereits über 90000 Einwohner und nach der Städteordnung hätte

St V Krüger begründet den An
bürgermeiſter Stau de führt aus Jm Jahre 1889 als die
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373 446 623 93 77 500 800 15 128099 113 281 452 848 81 930 129016 28
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205 63 72 415 646 879 88 980 132091 146 308 468 98 802 13 80 963 133063
88 101 411 41 64 89 538 85 658 769 987 134093 272 439 54 642 636 933 72
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86 524 91 621 841 52 66 933 143172 85 93 242 54 357 490 95 588 49 806
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418 539 628 752 81 903 63 154083 200 165 232 90 432 601 39 82 7561 800
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943 62 157038 169 78 616 711 44 158068 117 319 42 96 425 47 897
301 625 35 91 769 75 918 34

160102 61 259 430 670 739 854 93 900 42 161004 48
162088 146 257 61 511 39 960 1631653 337 65 93 406 588 824 48 60 925 70 99
164068 323 518 23 71 615 773 947 165005 24 68 238 60 373
166003 14 336 464 6598 752 898 9561 167284 77
357 67 400 738 169080 113 97 434 65 77 638 64

170003 88 172 99 307 578 80 905 171003
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908 18 189004 24 41 189 266 300 72 329 69 741 55 803 79 969
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Jm Gewinnrade verbliehen 1 Gewinn zu 45000 Mk 1 zu 15000
2 zu 10000 Mk 4 zu 5000 Mk 9 zu 3000 Mk 13 zu 1500 Mk z3 zu 500

Boettfedern Betten
Als streng reelle und billigste Bezugsquelle bekannt

Fertige Inletts Bettbezüge Betttücher Bettdecken Handtheherwecke EFisen und Molzhettstellen Masrmteen

en den Saalkreis

Stran
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t

wer
u J Zahl höher als 54 geſetzt werden können Es wurde de da

aus guten Gründen nicht für räthli lten darüDer Magiſtrat hat bei 7 W z Ter e
e

72 Stadtver u fragt
Charlottet 4 377

t

kleine Zoht de
einer iſt Vermehrung der

ordneten in Ausſicht genommen nämlich in Charlottendurg wo
l von 54 auf 68 vermehrt werden ſoll in R auf die ganz

a der Bevölkerung Stadt eit der letzten
chſen iſt Krügerung u A nut deshalb als g weil die Komr gs auf den Schultern nur einiger Männer r

e r in F t Das werdee imma von Mitgliedern der Verſammlu an harre
lt werden weil ſtets nur der kleine z von Starwerordneen welcher

Fachkenntniß in den einſchlägigen und dasVertrauen der in tat e henen entſan W
Vermehrung der Stadverordneten erfolge in anderen Städten haupt

lich dann wenn Eingemeindungen vorgenommen werden Wenn einzelne

e
g t et liege aber nicht eVeranlaſſung zu a vor Wenn aber eine vern ans

nothwendig inen ſollte c würde es mit Rückſicht auf das Wahl
r z ſein die Zahl auf 60 feſtzuſetzen ſondern es müſſe

dies all geſchieht auf eine durch 9 theilbare Zahl ge tien werdendamit ein gleichmäßiges Ausſcheiden der Stadtverordneten n gleichmäßige

Ergänzungswahlen herbeigeführt werdenSt V Albrecht ſorigt für den Antrag Krüger der Herr Vorſteher

ſowie die St V Bethcke und Dr Keil gegen denſelben Die Ver
mehrung der Stadtverordneten wird gegen die beiden Stimmen der
Sojlaldemokraten abgelehnt

10 Das Statut der Andreas Stiftung wird genehmigt Bericht
erſtatter St V Dr Keil

11 Die Verſammlung bewilligt 6000 Mk zur Pflaſterung von
Theilen der Linden und Thorſtraße ſowie für Umänderung der

gerſteige an den Ecken der und Lindenſtraße bezw Thor
ſtraßeBöllbergerweg welche durch die Erweiterung des Stadtbahnnetesnothwendig geworden ſind Berichterſtatter er Stein bant

12 Die Annahme eines Kapitals von 150 Mk gegen Ueber
nahme der Verpflichtung zur Pflege zweier Reihengräber auf dem Nord
friedhofe auf die Dauer bis zu 20 Jahren wird genehmigt Bericht
erſtatter St V Apelt

13 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß die auf
dem an die Halle Heftſtedter e e verpachteten
Thelle der Jungfernwieſe am Ufer der wilden Saale ſtehenden Bäumeeine ad ung von Mk an die Geſellſchaft zum Zwecke

Abholzens überlaſſen werden Berichterſtatter St V Roth
Alle übrigen u Tagesordnung ſtehenden Punkte fallen ausEine Anfrage Da die dehufs Errichtung eines ſtädtiſchen Elektrizitäts

gewählte gemiſchte Kommiſſion her keine Sitzung et hat
at bisher

uAnzeiger für Halle und den Saalkreis 22 September
mann Herr Oberbürgermeiſter Staude erwiderte ſofort der Die Länge der Geſpräche ſowie der Reden über dieſes und jenesMagiſtrat mit dem betreffenden Beſchluſſe der e emdent und gen e Sandiang bedenklich auf Der zweite Akt i
lung einverſtanden erklärt und ſeinerſeits Mitglieder in die Kommiſſion deutend beſſer und insbeſondere die Seene zwiſchen iet hat Der Magiſtrat beauftragte ſogleich den Herrn Vorſigenden Vittorino ſehr hübſch Der dritte weiſt zu viele r

der Gaswerke geeignete Vorarbeiten machen v la Dies war nach ähnlicher Situationen auf aber dennoch verdient das
z Richtungen einmal um die iſſe der vor Aufnahme die es gefunden hat Der lebensfrohe feurige

denen ſtädtiſchen Elektrizitätswerke kennen zu wo die Werke der die trauernde Wittwe heimführt fand in Herrn Roehl

r z a er ieben werden Vertreter er Pone e e rn rdnt e gro e im Intereſſe der nicht vermiſſen ließ echt anmu unGemeinden die Werke von rin Städten betrieben oder Bee über die Marchia Gennara zu geſtalten Große

t W
z Filt

laſſen werden Um in dieſer Streitfrage eine Entſcheidung treffen zu an künſtleriſches Vermögen ſtellt die Rolle freilich nicht Frl Arnold
können ſind geeignete Unterlagen recht erwünſcht und wenn die Kommiſſion ſpielte das Modell Mirra mit Verve und der nöthigen t aber da

einer Sitzung einberufen wäre würde jedenfalls nichts anderes de den Stellen wo ſie dem Zorn und der Eiferſucht Ausdruck wurdeteſten ſein als dieſe Vorarbeiten machen en Nun iſt von Herrn ihr ſonſt ſehr angenehm klingendes Organ foreirt und infolgedeſſen grel

Stadtrath Pfeffer Alles aufgeboten um das erforderliche Material ſo und ſchrill Frl Albrecht gab den Vittorino einen z
F

rechtzeitig zu beſchaffen daß keine Zeit verloren geht Damit iſt der Cherubin mit ſprechender Munterkeit und erfreute ſich lebhaften
Beweis geführt daß der Magiſtrat keineswegs beabſt i die un her Sehr Gutes leiſteten auch die Herren h und Vogeler

eheit verſumpfen zu laſſen ſondern vielmehr deſtredt i mögli ald als und jovialer Pater Bentivoglio letzterer ate drolligerzur Entſcheidung zu bringen Maghier everino Frl Rocco Coletta war in der Seene in den
Da kein Mitglied das Wort zu der Sache ergreift iſt dieſelbe durch Magiſter nicht übel üderhaſtete ſich aber im erſten Akt bei der lungdie Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſters ichen von Vittorinos muthwilligem Streich ſo ſehr man kaum ein

verſtand Frl Paulmann fand ſich mit der kleinen Rolle der Jſoig
gut ab Das Haus war leider äußerſt ſpärlich beſucht B Corony

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft VStadt Zum 1 Male Renaifſance Luſtſpiel in 83 senſaohtriehmeackt m idseen Ulehhete zuTheater
Akten von Franz v Schönthan und Franz Koppel Ellfeld Das heitereVersluſtſpiel ſchon von vielen auswärtigen Bühnen gegeben iſt für Halle Freie t 60 Kilogr oben b Sehlsehtgewien
Novität und ſo mag eine kurze Skizzirung des Jnhalts folgen Marcheſa 2um Vorkante I Qual II Qual III QualGennara de Sanſavelli eine S on San lebt nan auf en etenden 4 9 d a o d r t
Schloß im Sabinergebirge Sie macht noch zu viele Anſprüche an das u 3
Leben um dieſe Herzenseinſamkeit nicht ſchmerzlich zu empfinden beſitzt raber einen Sohn der auf der gefährlichen Grenze zwiſchen dem Knaben 40 Binder n
und Jünglingsalter ſteht Seine aufkeimende Phantaſie läßt ihn die asvon z Ferren 14
Welt in ganz anderem Lichte ſehen als Magiſter Severino ſein alter un 25 Kühe 32 29 28ausſtehlicher Pedant ſie ihm zeigen will Vittorino bäumt ſich trotzig in Ballen 3 I 2
wider die Herrſchaft ſeines Lehrers auf Da kommt der Maler Silvio 5 en GSehske c e h e e
da Feltre ins Schloß um ein Altarbild zu malen und nun hat der 121 Sehweine z z 97 34Knabe ſein geträumtes Jdeal eines echten Mannes gefunden Aber auch 131 Lanäsehwelne e r K
in der Seele Gennaras beginnt ſich die Sehnſucht nach einer neuen Zeit Vnxerisehs l 7
des Glückes und der Liebe zu regen was ſie ſelbſt todt und begraben ge Der Gesobäftsgang war ruhig Goltz
wähnt hat ſteht auf und feiert ſeine Wiedergeburt Sie lernt den Künſtler 2lieben und wird wieder von ihm geliebt Aber nun erwacht in Vittorino Halles cher s S 21 September
die Eiferſucht auf ſeine ſchöne Mutter deren Herzensdrang er erſt dann zu Roggen angetrohb Ganädruseh geaundes H d U
begreifen vermag als ihm ein Kuß das Verſtändniß der Liebe erſchließt Naseüſnenstroh 20 A Figaanhen hiesige ar rNun kämpft er die egoiſſiſche Eiferſucht nieder beſchließt das Glück der Hort e e len re e r2460 U DToffMutter nicht zu ſtören und zieht in die e um ein Künſtler zu tron in 200 Gentner Ladongen frei Bahn hier 120 vo zen al
werden wie es der Mann iſt an deſſen Hand die Marcheſa künftig durch vom lager hier 150 d Sämmtliche Preis gelten Gr
das Leben gehen wird Ein vornehmer Zug iſt der hübſch erfundenenandlung gen Das Stüg hat nichts genen mit der üblichen derben j Die Auskunftei W el n Charlotten
Schwan Manier Es iſt wirklich ein ſeines zierliches in fließenden ſtraße 23 unterhält 21 Bureaus in r mit 7 Angeſtellten
e ningenden Verſen geſchriebenes Luſtſpiel und enthält äußerſt dankbare die ihr verbündete The er ompany in den
z en Der Maler i die Marstſa Victorine biedere Staaten Canada und Auſtralien 91 Bureaus

ater Bentivoglio das ſind lauter Figuren die ihren ellern vonvorneherein den Erfolg verbürgen afür haben die bühnenkundigen ochut un
werkes

a Unierzeichnete an ob und welche Schritte der Magi
Angelegenheit gethan hat begründe

Circulare
Kacdttheater alle a S

e

Direktion M Richards
Mittwoch den 22 September 1897

5 Vorſtellung 5 AbonnementsVorſt
Farbe weiß

Gioladfiselie
kuſtſpiel in 4 Akten von Franz v Schönthan

Fſeſſ ſſeaſo ehe
Mittwoch den 22 September 1897

Nenes Tliſegter
Oer Widerspenstigen Zähmung

Altes Theater

Hamlet
Walhaſſa ſheater

Direktion Richard Nuobert
Nener 5Spielplan

Die Geſellſchaft Freuch excentriſche Bra
vour Rollſchuhläufer Die Gebrüder
Latonré mit ihrem komiſchen Zwerg
theater Mr Haffon und Miß Jenny
BravourEquilibriſten auf der hochrollenden
Kugel Die Geſchwiſter Franchetti
KunſtRadfahrer Das Griffith Regde
Trio excentriſche Burlesk Komödianten

rr Hermann Mueller Lipart muſi
aliſcher Verwandlungskünſtler Fräulein

Elſa Schroettel ſächſiſche Humoriſtin
S Jean Bayer Original Geſangs

moriſt
eginun s Uhr Ende gegen 11 Uhr

Prinz Carl
Inhaber Paul Haase

Jeden Abend im vorderen Saale
von der OeſterretchiſchenConcert Damenkapelle Ludwig

7 Damen 3 Herren15 Pfg Cinteitt ei
aigerzaäice

Das Oonoert des erblindeten
Pianiſten Braun

py Mitwirkung der Concertſängerin Frl
s und des Stadt Orcheſters findet

Amſtände halber nicht am Mittwoch den
e September ſondern am 4 Altober

r

i Brauhausstr 13

te zuletzt noch St V Brink

J J n e c S0 J m m TAmtliche Bekanntmachungen

Brkanntmachung
betr die Zahlung von Erbzinſen Heugeld pp

Diejenigen Hausbeſitzer auf deren Grundſtücken die jetzt fällig gewordenen
KämmereiAbgaben als

Erbzinſen Heugeld Erbpächte Kauon und Kalandszinſen
noch eingetragen ſiehen benachrichtigen wir hierdurch daß dieſe Abgaben in nächſter Zeit
durch die Steuererheber zur Einhebung gelangen werden Jm Nichtzahlungsfalle erfolgt
nach Ablauf von 8 Tagen vom Tage der erſten Zahlungsaufforderung an gerechnet
die koſtenpflichtige Einziehung der Rückſtände

Halle a den 15 September 1897
Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Für die Zeit vom 1 Oktober 1897 bis 31 März 1898 iſt das r Leihamt

an allen Werktagen Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr
für das Publikum geöffnet

Unter Hinweis auf unſere Lekanntmachungen vom 28 Jannar und 16 März
d J wird hierdurch nochmals darauf aufmerkſam gemacht daß Gold und Silberſachen
jetzt Vor und Nachmittags in Verſatz genommen werden

Am letzten Werktage eines jeden Monats iſt das Leihamt wegen Abſchluſſes der
Bücher nur von 8 bis 12 Uhr geöffnet

Halle a den 16 September 1897
Der Magiſtrat Staude

Polizri Berordnung
betreffend die Genehmigung der öffentlichen en und ſonſtigen Luſtbarkeiten

A Bl St 38 Nr 1491
Auf Grund der F8 6 12 und 15 des Geſetzes über die PolizeiVerwaltung vom

11 März 1850 Geſ Samml S 265 ff in Verbindung mit g8 137 Abſatz 2 und
1539 des Geſetzes über die allgemeine Landes Verwaltung vom 30 Juli 1 Geſ
Sammlung S 195 ff verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirks Ausſchuſſes für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg was folgt

S 1 Einer Genehmigung der Ortspolizeibehörde bedürfena öffentliche Tanſinſthatteuen und zwar auch wenn ſie gewerbsmäßig ver

anſtaltet werden 330 der Reichs Gewerbeordnung
b ſonſtige nicht gewerbsmäßig veranſtaltete öffentliche Luſtbarkeiten bei denen

ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft nicht obwaltet wobei es
geiggüitig iſt zu welchem patriotiſchen kirchlichen gemeinnühigen u ſ
Zweck die Veranſtaltung erfolgt

g 2 Als öffentliche gelten insbeſondere auch von Privat oder geſchloſſenen Ge
ſellſchaften Vereinen veranſtaltete Tanz oder ſonſtige Luſtbarkeiten der im S 1 zu a u
d bezeichneten Art wenn zu ihnen außer den Mitgliedern und den von dieſen einge
führten Gäſten auch noch andere Perſonen Zutritt haben ſowie Tanzluſtbarkeiten welche
von Geſellſchaften Gereinen veranſtaltet werden die ausſchließlich oder hauptſächlich zu
dem Zweck ſolche Tanzluſtbarkeiten zu veranſtalten zuſammengetreten ſind8 Das Abhalten von öffentlichen Luſibarſeiten und 2 ohne polizeiliche

Genehmigung wird an den Veranſtaltern mit Geldſtrafe bis zu 60 Mark an deren
Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt geahndetS 4 Alle denſelben Gegenſtand behandelnden ſeaheren Verordnungen ſoweit ſie

noch in Geltung ſind werden hiermit aufgehoben
Die PollzeiVerordnung die Anzeige von Tanzbeluſtigungen loſſener Geſell

ſchafter durch Gaſt und Schankwirthe betreffend vom 29 April 1 Amtsblatt
S 158 bleibt unberührt

Merfeburg den 4 September 1897
Der Königliche Regiernngs Präſident

Graf zu Stolderg
Vorſtehende Verordnung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Halle a den 20 September 1897 Die PolizeiVerwaltung

Ausſchreibung
ie aßfälle Speiſerückſtände und Zettſtrohasfälle der hieſigen Gerichtsdeu e e u e r 31 Oktober 1898 ſehn im Wege

m e

in geschmackvoilster Ausführung und zu billigstem Preise

Verfaſſer beſtens geſorgt Doch läßt ſich nicht leugnen daß der erſte Akt SpezialPreisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Portz
manchen tüchtigen Strich vertragen könnte Es wird in einemfort erzählt W Mieiek Frankfurt a M

fertigt in kürzester Frist die

Buchädruckerei W Kutschbach

Sro rerenGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang Dachritzstrasse

des Ausgebotsverfahrens getrennt oder nach Befinden auch zuſammen 777 werden
Die Bedingungen ſind im Geſchäftszimmer der en e hier Kleine
Steinſtraße 7 zu erfahren woſelbſt auch über die Mengen Auskunft ertheilt wird An
gebote auf Abnahme dieſer Gegenſtände ſind mit der Aufſchrift
Angebot auf Könahme der Küchenabfälle 2c der Fieſtgen l

portofrei und verſiegelt bis zu dem auf den 7 Oktober d Vormittags r vor
dem Herrn Kanzleirath Blanckenburg im Landgerichtsgebäude in der Poſtſtraße
Zimmer Nr 2 anberaumten öffentlichen Verdingungstermine an den Gefängnißvorſtand
einzureichen

Halle a den 18 September 1897
Der Erſte Staatsanwalt

Tusſchr eibung
Die Lieferung der bei den beiden Gerichtsgefängniſſen hierſelbſt der Zeit

vom 1 November 1897 bis zum 31 Oktober 1898 erforderlichen Verpflegungs und
Reinigungsbedürfniſſe ſoll im Wege des Ausgebotsverfahrens vergeben werden Der
vorausſichtliche Bedarf der einzelnen Lieferungsgegenſtände für den obenb neten
raum beträgt 8630 kg Weißbrod 3690 kg Rindsnierentalg kgfleiſch 1450 weineſpeck 5800 kg Linſen 4080 kg Bohnen 140 kg Butter 6500

kg Erbſen 2100 Liter Eſſig 10240 Gerſtenmehl 890 Weizenmehl 2870Graupen 2940 kg Hafergrüße 50 kg Kaſſe 120 kg Kümmel 4600 Liter Milch

kg Pfeffer 140 kg Perlgraupen 2190 kg Reis 5840 kg 820 e
203000 kg Kartoffeln 5600 kg gelbe Rüben Mohrrüben Möhren teck
rüben Kohlrüben Erdrüben Wrucken 2780 kg Weißkohl 700 elbe Seife 1950
kg Schmierſeife 1600 kg Soda 35 kg Lederſchmiere Kammſett kg Lag
4600 kg Seefiſche 100 präſerv Mohrrüben 200 kg Weißkohl präſerv und
400 M Suppenkräuter Die Preisangebote für Viktualien als Pfeffer Salz Reis
Hafergrütze Gerſtengrütze und Buchweizengrütze Erbſen Linſe Bohnen Butter Kümmel Gerſtenmehl Weizenmehl Graupen Perigrauven und Weigengries ſind für ſolche

Waare zu bemeſſen wie ſie vorwiegend für bürgerliche Haushaltungen angekauft zu wer
den pflegt Schlechte Waare iſt ſelbſtverſtändlich ausgeſchloſſen

Angebote können ſowohl auf ſämmtliche als auf einzelne der aufgeführten Waaren
abgegeben werden Proben ſind auf Verlangen vorzulegen

Die Angebote ſind von den Unternehmern unterſchrieben verſiegelt portofrei und
mit folgender Ueberſchrift verſehen

Angebot auf die Lieferung von Wirthſchaftsbedürfniſſenbis zur Eröffnung des auf 8 ſche tfnif
den 7 Oktober 1897 Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kanzleirath Blancken burg im Landgerichtsgebände Poſtſtraße Nr 20Zimmer Nr 2 anberaumten Verdingungstermins getrennt von den etwaigen en

an den Gefängnißvorſtand einzureichen und müſſen enthalten
a die ausdrückliche Erklärung daß der Unternehmer ſich den der Verdingung

u Grunde gelegten Bedingungen unterwirft
die Angabe der geforderten Einheitspreiſe nach Reichswäh in Buchſtaben und zwar pro kg bezw Liter oder Stück en ſtud

nur in zehntel Pfennigen zuläſſig
e die Bezeichnung der genauen Adreſſe der Unternehmer

Angedote welche dieſen Vorſchriften nicht entſprechen oder nach bereits erfolgter
Oeffnung der h r Angebote oder Bekanntmachung des Inhalts derſelben abgegeben werden insbeſondere auch Nachgebote haben keinen Anſpruch auf h

Die näheren ggnge ſind im Sekretariat der Staatsanwaltſchaft im m
gerichtsgebäude Poſtſtraße 20 Zimmer Nr 2 in den Str a en Stunden von 10 bis 12 Uhr Vor

Halle a den 18 September 1897
Der Erſte Staatsanwalt

Bekanntmachung
Die am 9 Mai 1869 zu Usraſchewo geborene verehelt toniegeb Lesniersky entzieht ſich der 7 für ihre Tochter re e ſodaß die

ſelbe ein Pflegegeld aus öffentlichen Mitteln gezahlt werden muß
Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes
Halle a den 16 September 1897

Mart Demſengen weder ne ſang
verheirath Mann eine dauernde Stellung als
Kaſſtrer od Contorbote kautionsfäh in Halle
vermittelt Off u D 48 an d Exp d Bl
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